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Freitag/Samstag 
17./18. März 1978 
Erscheint Montag, Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag 
sowie Freitag/Samstag 
(Wochenendausgabe) 

Jeden Donnerstag 
in allen 
Haushaltungen 

Liechtenlteiner 
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Freude und Dankbarkeit 
25 Jahre Liechtensteiner Invaliden verband 
Vor einem Vierteljahrhundert, im 
September des Jahres 1953 fand 
in Vaduz die Gründung einer Insti
tution statt, auf die wir alle stolz 
sein dürfen: der Liechtensteini
sche Invalidenverband wurde mit 
einem Bestand von 16 Grün
dungsmitgliedern ins Leben 
gerufen und entfaltete unter dem 
Vorsitz von Gerold Hilbe sogleich 
eine rege und segensreiche Akti
vität, die bis heute, 25 Jahre da
nach, angehalten hat. 
Im Jubiläumsjahr 1978 zählt der 
Invalidenverband rund 330 Mit
glieder. An seiner Spitze steht 
noch immer der eigentliche Initia
tor und Präsident Gerold Hilbe, an 
dessen Seite seit 22 Jahren Albert 
Caminada als Vizepräsident für 
die Interessen der behinderten 
Mitbürger im Lande kämpft. 
Wichtige Stationen in der 25jähri-
gen Geschichte des Invalidenver

bandes sind zweifellos die Ein
führung der staatlichen Invaliden
versicherung (1960), die Mitwir
kung im Verein für Heilpädagogi
sche Hilfe (seit 1967), die Einfüh
rung des Blindengeldes (1970), 
die Schaffung einer Beratungs
stelle für Invalide (1973) und 
zahlreiche, weitere Aktionen, die 
vom Verband direkt oder indirekt 
beeinflusst und gefördert wurden. 
Seit seiner Gründung bemüht sich 
der Verband, Verständnis für die 
Anliegen der Behinderten in der 
Oeffentlichkeit zu finden; Aner
kennung statt Mitleid. Zu den seit 
Jahren immer wieder geäusserten 
Anliegen, gehört der Wunsch 
nach möglichster Vermeidung 
architektonischer Barrieren und 
Hindernisse. Als Auftakt zur Jubi
läumstagung am Sonntag, wurde 
am Freitagvormittag in Vaduz eine 
diesbezügliche Ausstellung eröff

net (Foyer des Vaduzer-Saales, 
bis und mit Sonntag täglich von 
10 bis 18 Uhr). 
Am Sonntagnachmittag findet im 
Vaduzersaal die grosse Jubi
läums-Generalversammlung statt, 
an der auch I. D. Fürstin Gina von 
Liechtenstein teilnehmen wird. Im 
Vorwort zu einer Jubiläumsbro
schüre, die aus Anlass des 25jäh-
rigen Bestehens des Invalidenver
bandes erschienen ist, gibt die 
Fürstin ihrer «Freude und Dank
barkeit» über die grossen Ver
dienste Ausdruck, die sich der In
validenverband um unsere behin
derten Mitbürger erworben hat. 
Wir schliessen uns diesen Worten 
mit Ueberzeugung an und wün
schen dem Liechtensteiner Invali
denverband einen guten Verlauf 
seiner Jubiläums-Generalver
sammlung. 

Initiator, Gründer und Präsident 
des Invalidenverbandes seit 25 
Jahren: Gerold H i l b e ,  Triesen-
berg. 

(Erste Berichte in der Montag-
Ausgabe des «Liechtensteiner 
Volksblatt».) 

So haben wir gewählt (V): 

Wem nützen Sympathie-Stim men ? 
Aufschlussreiches aus der Analyse zu den Landtagswahlen 1978 

Koalitions
gespräche 
Nächstes Treffen 
am 23. März 
Am Mittwochnachmittag fand 
in Vaduz die zweite Runde 
der Koalitionsgespräche zwi
schen einer Delegation der 
FBP und. der VU statt. Die 
Verhandlungen dauerten 
rund 2 Stunden. Die beiden 
Delegationen kamen überein, 
im derzeitigen Stadium der 
Gespräche keine näheren 
Einzelheiten über deren In
halt und Verlauf zu veröf
fentlichen. Einvernehmlich 
wurde als Termin für das 
nächste Treffen der kom
mende Donnerstag, 23. März, 
bestimmt. 

Markt-
w^situationen, 

Ansichten, 
Aussichten, Tips. 

Wichtiges und Aktuelles 
über Geldanlagen. 
Sie erhalten unsere monatlich 
erscheinende Publikation kostenlos 
an unseren Bankschaltern. 
Auf Ihren Wunsch senden wir sie, 
Ihnen auch regelmässig zu. 

Liechtensteinische 
Landesbank 

Bei den Landtagswahlen am 2. Fe
bruar 1978 wurden neben den un
veränderten Parteilisten auch viele 
Sympathiestimmen an Kandidaten 
von der anderen Partei vergeben. 
Insbesondere die FBP-Wähler zeig
ten sich in dieser Beziehung ziem
lich unbeschwert. Im Wahlkreis Un
terland stärkten sie die V U  durch 

Sympathiestimmen um nahezu 4 
Prozent (3,95) und im Wahlkreis 
Oberland, wo FBP-Wähler im 
Durchschnitt 2,38 Prozent ihrer 
Stimmkraft ins andere Lager verga
ben, verschenkten sie damit sogar 
den sicheren Wahlerfolg. Umge
kehrt blieben die VU-Wähler mit 
der Vergabe von Sympathiestimmen 
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zurückhaltend: im Durchschnitt 
wurden von VU-Wählern in beiden 
Wahlkreisen weniger als 2 Prozent 
Sympathiestimmen verschenkt. 

Uns geht es im vorliegenden Bei
trag aber um die Frage, inwiewei t  
durch die Vergabe von Sympathie
stimmen nicht nur die andere Partei, 
sondern effekt iv die Kandidaten, die 
man eben aus Sympathie mitge
wähl t  hat, für  sich selbst prof i t ieren 
konnten. Das Ergebnis ist sehr auf
schlussreich und vielsagend zu
gleich. 

Bevor man das vorl iegende Zah
lenmaterial näher unter die Lupe 
nimmt, muss man sich wohl  die 
Frage stellen, warum der Wähler  i n  
Liechtenstein überhaupt sogenannte 
Sympathiestimmen vergibt? 

Persönliche Wertschätzung 
Sicherl ich kann man diese Frage 
dahingehend beantworten, dass man 
mi t  der Vergabe von Sympathie-
Stimmen seiner persönlichen Wert
schätzung fü r  einen Kandidaten der 
anderen Partei Ausdruck geben 
w i l l .  

% Man war sich vom früheren 
Wahlrecht her gewohnt, dass man 
bis zu einem bestimmten Grad Sym
pathiestimmen vergeben konnte, 
ohne dabei die Interessen der 
eigenen Partei zu tangieren. Dies 
hat sich seit der Einführung des 
Kandidatenproporzes natürlich 
gründlich geändert. Denn seither 
geht jede Sympathiestimme auch als 
Parteistimme ins andere Lager. 

Trotzdem hat man nach den Wah
len vom 2. Februar den Eindruck, 
dass sich insbesondere FBP-Wähler 
darin gefallen, persönliche Sym
pathien durch das Herüberschreiben 
von Kandidaten aus der VU-Liste 
zum Ausdruck zu bringen. Wir  
wissen heute zwar, dass sich dies im 
Wahlkreis Oberland verhängnisvoll 
für die FBP als Gesamtes auswirkte. 
Was wir hier aber vor allem unter
suchen wollen, ist die Frage, inwie
weit sich die Sympathiestimmen je
weils zum Vorteil eines Kandidaten 

ABTEILUNG FENSTER- UNO LAMEILENSTORENBAU 

FÜR SIE 
IM DIENST 
Rettungsdienst LRK 
Telefon 24455 
24-Stunden-Dienst für Unfall-
und Krankentransporte 
Ärztlicher Dienst 
ab Samstag 12.00 Uhr: 
Dr. A. Vogt 
Balzers Telefon 411 71 

oder 412 02 
Apothekendienst 
Schlossapotheke 
Vaduz Telefon 21075 
9.30—11.00 Uhr 

Garagendienst 
ab Samstag 12.00 Uhr: 
Herbert Schädler 
Triesenberg 2 4917/2 43 45 
Weitere Sonntagsdienste 
finden Sie auf Seite 4 unserer 
heutigen Ausgabe. 

Volksblatt 
am Montag 
Beiträge in der 
nächsten Ausgabe 
Folgende Text- und Bildbe
richte sind für die Montag
ausgabe unserer Zeitung 
u. a.vorgesehen: 
0 Erster Bericht vom Emp
fang unserer Ski-Weltcup-
Siegerin Hanni Wenzel am 
Sonntagnachmittag 
% Hanni Wenzel wird zusam
men mit Ingemar Stenmark(i) 
per Helikopter die Heimreise 
antreten. Die beiden Weltcup
sieger werden um 16.00 Uhr 
auf den Sportanlagen in Bal
zers erwartet 
% Resultate der ersten Voll
runde im Rahmen der Fuss
ball-Meisterschaft mit einem 
Bericht zum Spitzenkampf 
der 2. Liga: Vaduz gegen 
USV Eschen 
# Resultate der traditionel
len Josefi-Stafette im Steg 
9 Erster Bericht der Dele
giertenversammlung des Ar
beitnehmerverbandes in Trie-
sen 
# Erster Bericht der Jubi
läums-Generalversammlung 

des Invalidenverbandes (25 
Jahre) 
# So haben wir gewählt: die 
Auswirkungen der persönli
chen Sympathiestimmen im 
Wahlkreis Unterland (6. Teil 
der Volksblatt-Serie zum 
Wahlausgang. 

Volksblatt 
am Montag 
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